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zählt uns Rodewald. Zusammen 
mit Stollfuß erfuhr er von der Mar-
ketingleiterin bei Schmidt-Spiele, 
Britt Borodhin,  dass sich der Spie-
le Verlag mit Sitz in Neuköllns 
Lahnstraße im sozialen Bereich en-

gagiert, so etwa für Kinderhospize, 
das Herzzentrum, Kinderabteilun-
gen im Klinikbereich oder Kitas 
und Schulen.  
Auch Stollfuß und Borodhin sind 
anwesend bei der Spieleübergabe 

für Neuköllner 
Kinder- und Ju-
gendeinrichtun-
gen und freuen 
sich sichtlich 
über die Anspra-
che des Bezirks-
bürgermeisters.  
Hikel lobte „die 
gute Zusammen-
arbeit zwischen 
Wirtschaft, öf-
fentlicher Hand 
und Zivilgesell-
schaft, die ge-
meinsam Verant-
wortung über-
nehmen“ und 
hob mit Blick auf 
die Basketbälle 
und Trikots her-
vor, dass es wich-
tig sei, „hidden 

Champions sichtbar zu machen“. 
Schließlich sei Sport auch ein pro-
bates Mittel der Integration. 
 
Rodewald jedenfalls hofft, dass mit 
der Berichterstattung zur Spiele-
übergabe in der Zwicke   weitere 
Spender für die Zwicke gefunden 
werden. „Hier werde deutlich 
sichtbar, was vor Ort an unersetzli-
cher Kinder- und Jugendarbeit ge-
leistet wird“, sagte er. Mit Blick auf 
die Kinder- und Jugendeinrichtung 
werde allerdings auch deutlich, 
„was noch fehlt und dringend ge-
braucht wird. So etwa „neben at-
traktiven Spielen, weitere Kinder-
basketbälle, Tischtennisschläger 
und neue Baumstämme als Ersatz 
für die maroden Sitzgelegenheiten 
rund um das Lagerfeuer.“  Dring-
lich sei „die Neugestaltung des Bas-
ketballplatzes, der sich in einem 
fast unbespielbaren und verlet-
zungsgefährdenden Zustand befin-
de“. Er jedenfalls werde sich weiter-
hin für die Zwicke einsetzen.      

S.P. 

Neuköllner Jugendeinrichtungen 
erhalten 700 Spiele in der ‘Zwicke’

Der gute Ruf des Kinderclub-
haus Zwicke in Rudow hat 
sich natürlich längst bis zum 
Weihnachtsmann herumge-
sprochen. Am 11. Dezember 
sitzt er auf seinem Thronses-
sel und blickt freudig in die 
Runde.  Um ihn herum sind 
etliche Kisten aufgebaut, be-
schriftet und vollbepackt mit 
Spielen. Aber damit nicht ge-
nug. Auf dem Holzgeländer 
vor dem Berg von Kisten 
hängen Sporttrikots und lie-
gen Basketbälle im Netz.  
 
Im Rahmen der gemeinnützigen 
Projekts „Wohin in Neukölln - An-
gebote der Kinder- und Jugend-
treffs und „Onlinegestützte Mate-
rialbörse" der gemeinnützigen 
Deutschen Angestellten  Akade-
mie (DAA) am  Standort Berlin 
wurden 700 gespendete Spiele des 
Schmidt Spiele Verlags, viele von 
den Neuköllner Sportfreunden 
und ISKAY Sportswear gesponser-
te Basketbälle und Trikots für Neu-
köllner Kinder im ältesten Kinder-
clubhaus der Stadt vom Weih-
nachtsmann übergeben.  
Von daher herrschte im Kinder-
clubhaus großer Bahnhof. Um die-
ses großartige Engagement zu wür-
digen, wohnten  Neuköllns Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel 
(SPD) und Jugendstadträtin Sarah 
Nagel (Die Linke)  in der Zwicke 
dem Sponsoring bei.  Weitere Gä-
ste, die von  Hansjörg Rodewald 
von der DAA und der kommissari-
schen Leiterin der Zwicke Tanja 
Schleef-Ruppert begrüßt wurden, 
waren Axel Kaldenhoven von 
Schmidt Spiele, der ehemalige Bas-
ketball-Nationalspieler Patrick Fe-
merling, Isa Kilic, Gründer von IS-
KA Sportswear sowie Detlef Oeff-
ner von den Neuköllner Sport-
freunden.  
Ebenso vor  Ort für die Abteilung 
Jugend des  Bezirksamts Neukölln 
waren Eva Lischke von der Fach-
steuerung Jugend sowie ihre Kolle-
ginnen Lydia Römer, Sozialraum-
koordinatorin für Neukölln Süd 
und Yvonne Neumann (Regional-
leiterin Neukölln Süd).  Der Spen-
denübergabe die Ehre gaben auch  
Peter Scharmberg,  stellvertreten-
der Fraktionsvorsitzender der SPD 
Neukölln sowie die 92jährige Vera 
May. Vera May ist der Zwicke seit 
Jugendjahren verbunden. Schließ-
lich hat sie etliche Nägel in Balken 
geschlagen,  als  die Zwicke im Jahr 
1947 auf Initiative von Jugendli-
chen gebaut wurde. Noch heute 
kommt sie regelmäßig in die Zwik-
ke und bringt interessierten Kin-
dern und Jugendlichen die Seiden-
malerei bei.  
„Die Idee, den Schmidt Spiele Ver-
lag für eine Spiele-Spende zugun-
sten von Neuköllner Jugendein-
richtungen anzusprechen, hatte 
mein Kollege Stefan Stollfuß“, er-

Peter Scharmberg, Tanja Schleef-Ruppper, Hansjörg Rodewald, Vera May, Schadow und Weihnachtsmann (v.l.).

Bis zur Decke stapelten sich die Spiele in der Zwicke für 
die Neuköllner Jugendeinrichtungen.     Fotos: S.P.
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